
NSVM - Pilzexkursion 22. Oktober 2017 

Exkursionen finden in der Natur statt. Klima und Wetter sind nicht planbar. Das mussten wir 

auch  an diesem Sonntagmorgen im Oktober feststellen. Trotz misslichem und unbeständigem 

Wetter und für die Pilze eher ungünstigen Bedingungen trafen sich 14 Erwachsene, ein Kind und 

ein Hund zur alljährlichen Pilzexkursion bei der Wahlendorfhütte. In kleinen Gruppen machten 

sich die Teilnehmenden bei recht gutem Wetter auf die Suche nach essbaren  und besonderen 

Pilzen. Anschliessend wurden die gefundenen Exemplare gemeinsam begutachtet, geordnet und 

anhand typischer Merkmale bestimmt. Leider wurden wir dabei von sintflutartigen Regengüssen 

unterbrochen und mussten unter dem Vordach der Hütte Zuflucht suchen. 

    

Obschon wir nur wenige oder verdorbene Speisepilze fanden, trugen wir mehr als 30 

verschiedene Arten zusammn, darunter auch einige Besonderheiten wie der kleine 

Nadelschwindling, die Hasenpfote und Erdsterne 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nadelschwindling 

 
Hasenpfote 

 

Halskrausen Erdstern 

 



Frau Monika Christen konnte uns vielfältige und wertvolle Hinweise zur Lebensweise und 

Verbreitung der einzelnen Arten vermitteln. 

Wie immer machte sie uns auf Gefahren und Verwechslungen aufmerksam. Das Prinzip der 

sicheren 3 Merkmale zur fehlerfreien Bestimmung einer Art ist unerlässlich und um Teil 

lebenswichtig. 

Gefundene und bestimme Beispiele für Verwechslungen: 

Eierschwamm     Falscher Eierschwamm (gemeiner Afterleistling) 

        

 

Stockschwämmchen     Nadelholzhäubling † 

         

 

Rauchblättriger Schwefelkopf   grünblättriger Schwefelkopf † 

Flockenstieliger Hexenröhrling    Netzstieliger Hexenröhrling †  

Pilze sammeln 

Das Pilzesammeln erfreut sich im Moment grosser Beliebtheit. Leider haben damit 

einhergehend in diesem Jahr wegen Unkenntnis der Arten auch die Meldungen von 

„Pilzvergiftungen“ zugenommen. Um dies zu verhindern sollte jeder „Pilzeler“ die folgenden 

Hinweise beachten:  

- Suchen Sie nur nach denjenigen Arten, die Sie sicher kennen und eventuell noch einige 

Arten, welche Sie bestimmen möchten 

- Sammeln Sie Pilze die Sie kennen getrennt von den andern 

- Sammeln Sie nur Pilze in gutem Zustand 

- Nehmen Sie immer den ganzen Pilz mit (ausdrehen, nicht abschneiden) 

- Benutzen sie die Pilzkontrollen, sie sind gratis: Schüpfen, Werkhof (Öffnungszeiten hier) 

Bremgarten, Unterstufenschulhaus (Öffnungszeiten hier) 
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